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„Tiefgaragen-Galerie“ eingeweiht
Vergangenen Freitag drängten sich um die Mittagszeit zahlreiche Kleinkinder, Schüler, Eltern, Lehrer, und und und
in der Tiefgaragenabfahrt des Dorfgemeinschaftshauses. Grund war die Einweihung der „Tiefgaragen-Galerie“!

Was war geschehen?
Der Leiter des Kindergartens St. Elisabeth, Phillip Mertens, hatte vor geraumer Zeit die Idee, mit seinen Schützlingen
die Betonwand der TG-Abfahrt zu gestalten. Nachdem der Gemeinderat dafür grünes Licht gab, konnten die
„Planungen“ beginnen. Gemeinderat und boku-Vorsitzender Rudi Blöchl nahm die Organisation in die Hand und
holte noch weitere Mitstreiter an den Tisch. Dies waren letztlich der Kindergarten St. Elisabeth, die Lindenschule
und das Bildungszentrum. 

Nachdem es für alle Beteiligten etwas schwierig erschien, die Betonwand direkt zu gestalten, kam die Idee auf,
Tafeln zu bemalen. Das Format war günstig für die gewölbte Fläche und ideal, um auf Tapetenbahnen Entwürfe
zu gestalten. Nachdem die Platten bestellt, grundiert und ausgeliefert waren, konnte die eigentliche gestalterische
Arbeit beginnen. So machte sich der Kindergarten in Zusammenarbeit mit der St. Gallus-Hilfe Rosenharz ans Werk,
ebenso die Schülerinnen und Schüler der Lindenschule und des Bildungszentrums. Zu guter Letzt trug boku in Person
von Rudi Blöchl noch drei Platten zur Gestaltung bei.

Bürgermeister Christof Frick dankte allen Beteiligten für ihr Engagement
und die tolle Gestaltung der Tiefgaragen-Abfahrt. „Das Werk lobt seine
Meister!“, brachte Frick es auf den Punkt. 
Beteiligt waren: boku (Rudi Blöchl), zwei 9er Klassen der Realschule
mit ihren Kunsterzieherinnen Frau Knaus und Frau Bogenschütz, die
Schüler der Lindenschule mit ihrer Kunsterzieherin Frau Seel, die Kinder
des Kindergartens St. Elisabeth mit Leiter Phillip Mertens und seinen
Erzieherinnen.
Fricks Dank galt aber auch allen Mitwirkenden für die finanzielle Betei-
ligung, wie auch der Firma Fähnle für das kostenlose Zuschneiden,
Bearbeiten und Liefern der Platten. Nicht zu vergessen den Bauhofmit-
arbeitern Josef Pfender und Markus Hofer, die gemeinsam mit Rudi
Blöchl die Tafeln montierten.

Bilder Rudolf Blöchl



Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Mittwoch, 29. Juli 2015 findet um 19.00 Uhr im Sitzungs-
saal der Raiffeisenbank Ravensburg, Dorfstr. 18 (Unterge-
schoss) eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2. 1. Änderung der Satzung über die förmliche Festlegung des

Sanierungsgebietes "Ortskern" vom 17.07.2009
3. Projektbegleitung und Immobilienbewertung im Rahmen der

Einführung des neuen Kommunalen Haushalts- und Rech-
nungswesen (NKHR)
- Vorstellung und Beschlussfassung

4. Verschiedenes und Bekanntgaben
5. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.
Christof Frick
Bürgermeister

Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten:
TOP 1:
Unter diesem Tagesordnungspunkt haben Einwohner und die
ihnen gleichgestellten Personen und Personenvereinigungen
die Möglichkeit, Fragen zu Gemeindeangelegenheiten zu stellen
oder Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten. Zu den
gestellten Fragen, Anregungen und Vorschlägen nimmt der Bür-
germeister Stellung. 

TOP 2:
Die Gemeinde Bodnegg wurde 2009 in das Landessanierungs-
programm (Förderprogramm des Landes B-W) aufgenommen.
In diesem Zuge wurde ein Sanierungsgebiet festgelegt. Darin
nicht enthalten war das komplette Areal der damaligen Raiffei-
senbank Vorallgäu. Um nun auch für diese Grundstücke in den
Genuss von Fördermöglichkeiten zu kommen, soll das Sanie-
rungsgebiet auf das Raiba-Gelände erweitert werden. 

TOP 3:
Die Innenministerkonferenz hat am 21. November 2003
beschlossen, dass das kommunale Haushalts- und Rechnungs-
wesen von der bislang zahlungsorientierten Darstellungsform
auf eine ressourcenorientierte Darstellung umgestellt und dass
die Steuerung der Kommunalverwaltungen statt durch die her-
kömmliche Bereitstellung von Ausgabeermächtigungen (Input -
steuerung) durch die Vorgabe von Zielen für die kommunalen
Dienstleistungen (Outputsteuerung) ermöglicht werden soll. 
Darüber hinaus wird durch das NKHR der Kapitalerhalt durch die
Erwirtschaftung der Ressourcen-verbräuche (insbesondere der
nicht zahlungswirksamen Abschreibungen) angestrebt, um dem
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Hinweis für gehbehinderte Menschen:
Der Sitzungssaal im Untergeschoss des Gebäudes der Raiff-
eisenbank ist von außen nur über zwei Treppen erreichbar. An
einer der beiden Treppen sind beidseitig Handläufe ange-
bracht, die es einem interessierten Besucher mit Gehbehinde-
rung ermöglichen müssten, die Sitzung zu besuchen. Sollten
Sie auf einen Rollstuhl angewiesen sein bzw. in stärkerem
Maße gehbehindert sein, dann besteht die Möglichkeit, den
Aufzug der Bank zu benutzen.
Allerdings bitten wir vorab am Tag der Sitzung bis 12.00 Uhr
um Mitteilung (Tel: 07520 – 92080), falls Bedarf an der Nut-
zung des Aufzuges besteht. Dies ist organisatorisch notwen-
dig, da wir in den laufenden Betrieb der Raiffeisenbank ein-
greifen müssen.
Wir bitten für diese Vorgehensweise um Verständnis!



Grundsatz der intergenerativen Gerechtigkeit Rechnung zu tra-
gen. Vorgeschrieben ist die Umstellung spätestens zum
1.1.2020.
Der mit einer Dauer von 3 Jahren veranschlagte arbeitsintensi-
ve Umstellungsprozess soll in einem Gemeinschaftsprojekt mit
den Gemeinden Achberg, Amtzell, Argenbühl, Grünkraut, Kiß-
legg, Neukirch, Vogt und Waldburg durchgeführt werden, um
Synergieeffekte zu nutzen und die Kosten zu reduzieren. Damit
soll die Umstellung zum 1.1.2019 ermöglicht werden. 

Zweckverband Breitbandversorgung 
im Landkreis Ravensburg
Öffentliche Bekanntmachung der
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung  vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581) und des
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom
16.09.1974 (GBl. S. 408) in Verbindung mit der Satzung des
Zweckverbandes Breitbandversorgung im Landkreis Ravens-
burg vom 16.06.2010 hat die Verbandsversammlung am
21.05.2015 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2015 beschlossen: 

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 

den Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von je 8.279.523,36 EUR
davon 
im Verwaltungshaushalt 160.203,36 EUR
im Vermögenshaushalt 8.119.320,00 EUR

dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
(Kreditermächtigung) in Höhe von 0,00 EUR

dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
in Höhe von 0,00 EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird auf 1.000.000,00 EUR 
festgesetzt. 

§ 3
Die Verbandsumlage des Verwaltungshaushaltes wird auf
151.800,00 EUR festgesetzt und ist von den Verbandsgemein-
den nach einwohnerbezogenen Anteilen zu bezahlen.

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 18 GKZ in Verbin-
dung mit § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2015 in der Zeit vom

Montag, den 27.07.2015 bis Dienstag, den 04.08.2015 

je einschließlich im Rathaus Fronreute, Blitzenreute, Schwom-
mengasse 2, während der üblichen Dienststunden zur Einsicht-
nahme ausgelegt ist.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem
Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg,
Schwommengasse 2, 88273 Fronreute, geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.

Fronreute, 15. Juli 2015
Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender

Einladung zur öffentlichen
Verbandsversammlung Zweckverband
Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg
Zur Verbandsversammlung des Zweckverbands Breitbandver-
sorgung im Landkreis Ravensburg am 

Donnerstag, 30.07.2015, 09:00 Uhr im 
Rathaus Aulendorf, Sitzungssaal, Hauptstraße 35, 88326
Aulendorf

lade ich Sie recht herzlich ein. 
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Schulabschluss

Zum Ende des Schuljahres sind am Bildungszentrum
Bodnegg insgesamt 110 Schülerinnen und Schüler zu
den Abschlussprüfungen der Werkrealschule Klasse 9
und 10 und der Realschule angetreten.
Die 33 Schüler der Werkrealschule (Klasse 9) kamen
auf einen Gesamtnotendurchschnitt von 2,8. Drei
Schüler erhielten eine Belobigung. Alle Schüler haben
bestanden!
Von der Werkrealschule (Klasse 10) haben 17 Schü-
ler (von 20) die Prüfung bestanden, und dies mit
einem Gesamtnotendurchschnitt von 2,8. Ein Schüler
wurde mit einer Belobigung ausgezeichnet.
Alle 90 Schüler der Realschule haben ihren Abschluss
in der Tasche. Bei einem Gesamtnotendurchschnitt
von 2,3 konnten 32 Belobigungen und 11 Preise ver-
geben werden. Den besten Abschluss erreichte Mar-
cel Schalkowski aus Vogt mit einem Schnitt von 1,1,
dicht gefolgt von Nicolai Kronenberger (Waldburg)
mit einem Schnitt von 1,2!!!

Folgende Schülerinnen und Schüler der Realschule
haben einen Preis erhalten:

Marcel Schalkowski (Vogt) 1,1
Nicolai Kronenberger (Waldburg) 1,2
Samuel Reizner (Waldburg) 1,4
Amelie Nerb (Wangen) 1,4
Julia Burr (Waldburg) 1,6
Raphael Le Cossec (Amtzell) 1,6
Katrin Sailer (Primisweiler) 1,6
Silvia Behm (Tettnang) 1,6
Regina Schmidheisler (Vogt) 1,7
Lisa Roth (Grünkraut) 1,7
Silas Amann (Neukirch) 1,7

Herzlichen Glückwunsch allen, die am Bildungszen-
trum und der Lindenschule ihre Abschlussprüfung
erfolgreich absolviert haben! Diese Glückwünsche
gelten natürlich auch für alle Schülerinnen und Schü-
ler, die eine der umliegenden weiterführenden
Schulen besucht haben.

Für die weitere schulische beziehungsweise berufliche
Karriere wünsche ich alles Gute!

Christof Frick
Bürgermeister



Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Informationen
2. Breitbandausbau Leutkirch – Bereich 1 „Süd-West“ und

Bereich 2 „Ost“, Tiefbauarbeiten
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme

3. Breitbandausbau Leutkirch – Bereich 1 „Süd-West“ und
Bereich 2 „Ost“, Technische Ausrüstung
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme

4. Breitbandausbau Altshausen, Aulendorf, Bergatreute, Ried-
hausen, Schlier, Vogt, Waldburg, Wolfegg, Tiefbauarbeiten
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme

5. Breitbandausbau Altshausen, Aulendorf, Bergatreute, Riedhau-
sen, Schlier, Vogt, Waldburg, Wolfegg, Technische Ausrüstung
- Beauftragung der Verbandsverwaltung zur Vergabe 

6. Verschiedenes

Auf Ihr Kommen freue ich mich. 

Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender
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Das Rathaus ist am

27. Juli 2015
ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg

Bodnegg hat was – Dienstleistung vor Ort
Die Nahversorgung in unserer Gemeinde ist eines der wichtigen Anliegen des Bürgermeisters und der Gemeinderäte. Um den
Bürgerinnen und Bürgern mitzuteilen, was in Bodnegg, den verschiedenen Weilern und bei den Direktvermarktern angeboten
wird, möchten wir in den Bodnegger Mitteilungen Ihr Angebot, Ihre Dienstleistung veröffentlichen. Melden Sie sich bei uns ent-
weder telefonisch unter 07520 9208-20 oder per Email joos@bodnegg.de, dann berichten wir auch über Sie.

Gestalten Sie die Zukunft mit: Kaufen Sie ein vor Ort!
Volkssport Nummer 1 scheint schon seit längerer Zeit der Run auf Niedrigstpreise zu sein. Kein Weg ist zu weit, keine Internet -
recherche zu zeitaufwändig, keine Diskussion über Preise zu langweilig. Automatisch wird angenommen: Je größer der
Discounter desto billiger die Ware oder kein Weg ist zu weit um 50 Cent zu sparen.
Wir sind oftmals so im Billigpreisfieber, dass wir vergessen, dass Fieber eine Disposition ist und viel Energie verbraucht (nervliche
und materielle). Da lobe ich mir doch den Einkauf vor Ort. Viele können zu Fuß die Geschäfte erreichen und wenn nicht, sind
Parkplätze kein Problem. Und die Preise werden Sie fragen? Vor Ort haben Sie die Wahl. Sie wählen zwischen gut und günstig.
Zudem können Sie auf regionale Produkte zurückgreifen und gleichzeitig die ortsansässigen landwirtschaftlichen Betriebe stärken.
Da macht Einkaufen Spaß!

Energiesparendes Einkaufen wünscht Ihnen
Christof Frick
Bürgermeister

GEÄNDERTER REDAKTIONSSCHLUSS

Wegen dem Rutenmontag ist der
Redaktionsschluss am Freitag, 
24. Juli 2015 um 11.00 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung.

Der Verlag

✎

Bildungszentrum Bodnegg

Benötigen Sie für Ihr/e Kind/er bis zu
den Sommerferien noch Essensmarken
für Mahlzeiten im Bildungszentrum oder
im Kindergarten?

Ausgabe im Raum P 10, (neben Sekretariat), 
Pavillon Bildungszentrum: 
dienstags von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
donnerstags von   7.30 Uhr bis   9.30 Uhr
durch Barbara Hirt
Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722
Bitte beachten:
Das Büro bleibt in den Schulferien geschlossen.
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✄
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✄



Wegwerfen??? Reparieren!!!
Was macht man mit einem Stuhl, an dem ein Bein kaputt ist?
Mit einem Toaster, der nicht mehr funktioniert?
Mit einem Wollpullover mit Mottenlöchern?
Wegwerfen? Denkste!

Helfer gesucht!!!
Wir suchen Handwerker, Tüftler, Fahrrad-, Näh- und Stopfexper-
ten und handwerklich geschickte Allrounder, die in regelmäßigen
Abständen (6 – 12x im Jahr) ihr Wissen hier in Bodnegg einbrin-

gen und gegen das große Wegwerfen anschrauben/-nähen/-repa-
rieren möchten. Um Genaueres zu besprechen, treffen wir uns am 

23. Juli 2015, 20.00 Uhr im Lehrerspeiseraum.
Wir freuen uns auf viele Interessierte!
Rudolf Stör und Christa Gnann, Bürgerkontaktbüro

Sommerfest in Vouvry am Samstag, 22. August
2015 – vous êtes invité!
Sind Sie dabei?
Unsere Partnergemeinde Vouvry lädt alle Bodnegger herzlich
ein, beim Vovryer Sommerfest dabei zu sein. Es beginnt am 22.
August um 11.00 Uhr. Das Partnerschaftskomitee kümmert sich
um Gastfamilien, bei denen Sie übernachten können. Das
Gemeindemobil ist von Freitagnachmittag bis Sonntag reserviert
(Kosten bei Vollbelegung ca. 35,-€ pro Person, Vignette vorhan-
den), so dass auch noch Gelegenheit wäre, Vouvry und Umge-
bung näher zu erkunden. Sie wären gerne dabei, können aber
kein Französisch? Macht nichts, viele Vouvryer können (etwas)
deutsch, probieren Sie es einfach aus!
Um die Übernachtungen planen zu können, melden Sie sich bit-
te bis Dienstag, 4. August bei Frau Joos, Tel. 920 820 oder
Christa Gnann, Tel. 920 822, E – Mail: gnann@bodnegg.de an.
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SCHADENSMELDUNGEN ONLINE

Immer wieder kommt es zu Mängeln und Missständen, die bei der Vielzahl der öffentlichen Einrichtungen fast zwangsläufig sind.
Die Verwaltung ist um schnelle Abhilfe bestrebt. Dies setzt allerdings voraus, dass wir über einen Mangel informiert werden. Nutzen
Sie das Formular auf der gemeindlichen Homepage unter www.Bodnegg.de > Rathaus > Schadensmeldungen.
Geben Sie bitte Anschrift, E-Mail Adresse für etwaige Rückfragen an. Wir werden Sie dann über das Vorgehen informieren und hoffen
damit zu Ihrer Zufriedenheit beitragen zu können.
Gerne können Sie einen Schaden aber auch telefonisch melden und zwar unter 92080.

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Gemüse: Stiftung Liebenau 

Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Eine ruhige Kugel schieben…
Das ist möglich für Rentnerinnen und
Rentner oder auch Noch-Nicht-Rentne-
rinnen und Noch-Nicht-Rentner  am
Samstag, den 1. August 
ab 14.30 Uhr 
an der Lindenschule

Bringen Sie bitte etwas zu trinken und Kugeln (wenn vorhan-
den) mit! Es entstehen keine Unkosten, hoffentlich aber viel
Spaß. Für Anfänger findet eine kleine Einführung in das
unkomplizierte Regelwerk und die Praxis des Boulespiels
statt.
Auf einen gemütlichen Boule-Treff mit Ihnen freut sich
Hans-Martin Brüll

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
05. August 2015

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle



Beim Fundamt Bodnegg wurden aktuell
folgende Artikel abgegeben:

• Lilafarbene Mädchen-Kindersandale Größe 27, Marke
Sommerkind (gefunden Fußweg zwischen Cafe Rupp und
Dorfstraße 12)

• Graue Herren-Kapuzen-Sweat-Jacke Marke H & M Größe
L (Bäckerei Schupp gefunden)

• Schwarze Damen-Jacke Marke AjC Größe 38 (vor dem
Rathaus gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden

////  Außerdem finden Sie die neuesten Fundgegenstände
auch auf unserer Homepage unter www.Bodnegg.de ->  
A k t u e l l e s    /////

FÜK-Prüfung am BZ Bodnegg
Eine der letzten Hürden bis zum erfolgreichen
Abschlusszeugnis der Realschule ist die so
genannte Fächerübergreifende Kompetenz-
prüfung, kurz FÜK.  Dabei werden die Schüle-
rinnen und Schüler in einer Präsentation und

einem anschließenden Gespräch geprüft; so auch am BZ Bod-
negg. Dass diese Prüfung eine wichtige Rolle spielt, sieht man
an ihrem Platz, den sie im Abschlusszeugnis  einnimmt: Sie
taucht gesondert als erste Note auf, noch vor allen anderen
Fächern. Bereits im Herbst letzten Jahres starteten die Zehnt-
klässler mit der Vorbereitung. Dabei muss eine komplexe Fra-
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Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
Samstag, 1. August 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von der Kolpingfamilie durchge-
führt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 15. August 2015, durchgeführt von der Blutreiter-
gruppe
Samstag, 29. August 2015, durchgeführt von der Musikkapelle 

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 3. August 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 1. August 2015 von
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus

Weitere Annahmetermine:  
Mittwoch, 5. August 2015 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Ker-
lenmoos
Samstag, 15. August 2015 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr beim
Feuerwehrhaus

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
9208-20. 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft

Kinder
immer

anschnallen

Gästeamt

Regionaler Kräuteranbau tut gut
Führung mit Andrea Bäurle 

Datum: Samstag, 25.07.2015
Beschreibung: Kräuter sind Geschenke der Natur. Sowohl

der biologische Kräuteranbau, wie auch die
Verarbeitung und das fertige Produkt kön-
nen Leib und Seele gut tun.
Schauen Sie sich an, wie es dieses Jahr
aussieht! 

Treffpunkt: 16.00 Uhr, Gutmannshof 4, 88285 Bodnegg
Dauer: 2 Stunden 
Preis p. P.: 8 Euro

Anmeldung: bis spätestens 22.07.2015
Anmeldung: Andrea Bäurle, Tel. 07520/ 9665800

Mail: ja.baeurle@rbmail.de

Fundamt

Schulnachrichten



gestellung selbst gewählt, projektorientiert bearbeitet und doku-
mentiert sowie präsentiert und reflektiert werden. Die Fragestel-
lung konzentriert sich dabei auf ein Thema, das zwei Fächer
abdecken muss. Ein Beispiel: Beim Thema „Die Rolle der Frau
in Indien“ wählten Bodnegger Realschüler die Fächer Religion
und Gemeinschaftskunde aus dem Fächerverbund EWG. Wich-
tig dabei ist, dass die Schüler im Team arbeiten und ihre bis
dahin gewonnene Fachkompetenz sowie Teamwork aktivieren,
denn die FÜK ist eine Gruppenprüfung welche in der Regel 2-5
Schüler in einer gemeinsamen Gruppe bewertet. Dennoch:
Jeder Schüler erhält am Ende seiner Prüfung eine eigene Note,
so dass es innerhalb einer Gruppe auch Abweichungen geben
kann, abhängig etwa von der Qualität der Präsentation und dem
anschließenden Prüfungsgespräch. Auf ihrem Weg vom Herbst
letzten Jahres bis zur Prüfung im Juli begleiteten jeweils zwei
Lehrer eine Gruppe.  In Etappen wurden Ziele gemeinsam fest-
gelegt und von den Betreuern kontrolliert;  die Schüler arbeiteten
größtenteils aber selbständig. Dazu gehörte etwa die Recherche
in unterschiedlichen Medien, wie etwa in Büchern aus umliegen-
den Büchereien, in Magazinen, über Interviews und natürlich im
Internet. Die Partnerschule Bodneggs war in diesem Jahr die
Realschule Bad Waldsee: Diese entsandte den so genannten
Prüfungsvorsitzenden – selbiges galt fürs BZ Bodnegg, das
ebenfalls Prüfer nach Bad Waldsee schickte.

Abschlussfeier der WRS am BZ Bodnegg
Groß und unübersehbar stand das Motto der Entlassfeier am
Freitag, 17.7.15 im Blickfeld des Abends:
Schule ist wie eine Achterbahn – Du  musst sie einfach fahren
Ja, da standen sie nun, die Achterbahnfahrer: Glücklich und in
bester Laune nahmen sie ihre Zeugnisse in Empfang, als Bestä-
tigung einer gelungenen Fahrt durch Höhen und Tiefen, Kurven
und manchmal überraschenden Wendungen.
Zusammen mit ihren Gästen aus Familie und Freundeskreis fei-
erten die Schülerinnen und Schüler der Werkrealschule am BZ
Bodnegg ihren erfolgreichen Abschluss ihrer Schulzeit.
Schon der Einmarsch in die Festhalle wurde zu einem besonde-
ren Ereignis: Nacheinander zogen die Klassen WRS 9e, WRS 9f
und WRS 10 mit Frau Becker und Herrn Peuker, Frau Joseph
und Herrn Winkler, sowie Herrn Eggenweiler in die festlich deko-
rierte Bodnegger Festhalle ein. Ein sichtlich bewegender
Moment für viele Eltern - widergespiegelt im Blitzlichtgewitter der
Kameras und in mancher schnellen Träne.
Die offiziellen Reden von Schülersprecherin (D. Weiler), Schul-
leiterin (Fr. Rückert), stellv. Elternbeiratsvorsitzendem (Hr. Mül-
ler) und dem Vertreter des Fördervereins (Hr. Karrer) wurden
durch ein buntes, von den Schülerinnen und Schülern gestalte-
tes Programm kreativ und unterhaltsam umrahmt.
Unter Leitung von Hr. Weckwerth an der Gitarre musizierte die
MSG Musik als Combo gemeinsam mit Gesangssolistinnen.
Beeindruckend, wie hier ganz selbstverständlich nicht ganz ein-
fache Songs auf hohem Niveau dargeboten wurden. 
Und auch der Bereich MSG Sport (Hr. Winkler) durfte nicht feh-
len: Gekonnte und exakt ausgeführte Sprung- und Hüpffiguren
mit dem Sprungseil zu stark rhythmusbetonter Musik wurden
zum richtigen Hingucker.
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Und die Übungen am und rund um den Barren erinnerten in
humorvoller Weise an Turnvater Jahn´s Zeiten und sorgten beim
Publikum für so manches Schmunzeln.
Dann war´s endlich soweit, Frau RR`in Rückert als Schulleiterin
des BZ übergab den Schülerinnen und Schülern persönlich und
mit Handschlag ihre Zeugnisse.
Den Preis der Fördergemeinschaft ging an Doreen Weiler.
Nach der Übergabe der Dankpräsente und den Schlussworten
von Fr. Rückert ging es gemeinsam zum Weiterfeiern in die Men-
sa des BZ. 
Ein sommerliches, reichhaltiges Kaltes Büfett und viele Gesprä-
che in geselliger Runde, bildeten den würdigen Abschluss der
Schlussstation „Achterbahn Schule“.

Abschlussfeier der Realschüler
Am 16. Juli konnten 90 Realschülerinnen und Realschüler des
BZ Bodnegg die Früchte ihrer Arbeit ernten. Dabei erhielten sie
von Schulleiterin Gabriele Rückert und den jeweiligen Klassen-
lehrern das Abschlusszeugnis der Realschule überreicht.
Zusätzlich gab Frau Rückert  in ihrer Ansprache interessante
Einblicke in die Statistik. So beträgt der Gesamtdurchschnitt aller
Schülerinnen und Schüler die Note 2,3. Die Hälfte der Absol-
ventinnen und Absolventen erhielt bei der Feier eine Belobigung
oder einen Preis. Das bedeutet, dass 50% einen Schnitt von 2,2
oder besser erzielten. Die Festhalle war für den Abend aufwän-
dig von Schülern und Lehrern dekoriert worden und orientierte
sich thematisch an einer Achterbahnfahrt, die gleichzeitig das
Schulleben in Bodnegg symbolisierte. Dabei gab es wie von
Frau Rückert geschildert, Höhen und Tiefen, Berg- und Talfahr-
ten, enge und weite Kurven, mal mit Schwung und mal mit
Antrieb der Lehrer und Eltern. Das Programm umfasste weiter-
hin eine Schülerrede von Anke Karrer und Sebastian Wich sowie
die Rede des Elternvertreters Herr Karrer, der den Schülern am
Ende seiner Ansprache ein „bleibt neugierig“ mit auf den Weg
gab. Es folgten Musikstücke der 10. Klassen sowie die eigentli-
che Zeugnisübergabe, bei welcher zusätzlich die Belobigungen
und Preise strahlend entgegengenommen wurden. Nach zusätz-
lichen zwei Tanzeilagen schwelgte der Abschlussjahrgang 2015
am Ende des unterhaltsamen Abends in Erinnerungen, die mit-
hilfe einer Diashow  reaktiviert wurden. 

10 Jahre Schulgolf am BZ Bodnegg
Wer von der Sportart Golf hört, der denkt zunächst unweigerlich
an eine Sportart für die oberen Zehntausend. Mit diesem Vorurteil
müssen sich die Schüler des BZ Bodnegg  glücklicherweise nicht
auseinandersetzen, denn seit nunmehr 10 Jahren dürfen sie im
Rahmen eines Golfprojekts auf dem Gelände des Waldsee Golf-
Resorts ihre Schläger schwingen. So auch an einem der heiße-
sten Tage des Jahres im Juli: Es traten Schülerteams in Zweier-
gruppen von insgesamt drei Schulen (Bischof Sproll Bildungszen-
trum Biberach und das dortige Berufsschulzentrum) gegeneinan-
der an, um ihre gelernten Techniken zum Besten zu geben. Unter
Anleitung von Golfplatzchef Max Föhl trugen die Grünspezialisten
ihren Wettkampf aus und schlugen (Weitschlag), „chippten“ (fla-
cher, kurzer Schlag) „pitchten“ (mittlerer, hoher Schlag) und „put-
teten“ (das Einlochen auf dem Grün) sich dabei Schritt für Schritt
über die sorgsam gepflegten Rasenflächen.
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Das Golfspiel ist am Bildungszentrum Bodnegg Teil eines päda-
gogischen Konzeptes, das von der vormals stellvertretenden
Schulleiterin Christiane Stalschus ins Leben gerufen wurde und
heute von Robert Ott geführt wird. Dabei handelt es sich um ein
Freizeitangebot der gebundenen Ganztagesschule. Alle 13 bis
14jährige/n Schüler/innen haben die Möglichkeit, sich dreimal pro
Jahr für das kostenlose Golfspiel anzumelden und erhalten dann
vom dortigen Personal sowie von den zuständigen Lehrern einen
Lehrgang. Hier werden alle Grundlagen gelernt, so dass die Pro-
banden letztlich die so genannte „Kurzplatzreife“ und bei beson-
deren Fähigkeiten auch die „Großplatzreife“ erhalten können.
Aus pädagogischer Sicht ist das Golfen für die Schüler ein
Gewinn, denn es steigert deren Konzentrationsfähigkeit, sie wer-
den dadurch ruhiger und darüber hinaus entwickeln sie einen
Ehrgeiz, der sich im besten Falle auch auf andere schulische
Bereiche auswirkt. Damit auch die Eltern einen Einblick in die
Tätigkeiten erhalten, werden zusätzliche Veranstaltungen ange-
boten. Komplett gesponsert wird das Schulgolf vom Waldsee
Golf-Resort und vom DGV (Deutscher Golf Verband) Wiesbaden.

So, wie es früher einmal war….
Jahresausflug der Grundschule Bodnegg führte ins Bauern-
hofmuseum Wolfegg
Am vergangenen Montag (13.7.15) fand der Jahresausflug der
Grundschule Bodnegg bei idealem Ausflugswetter statt.
Mit zwei Bussen ging es mit etwa 110 erwartungsfrohen Kindern
Richtung Wolfegg los. 
Dort angekommen ging es mit einem bunten Reigen an Ange-
boten weiter. Neben einer  allgemeinen, informativen Führung  in
die Welt der Landwirtschaft vor 120 Jahren konnten in verschie-
denen Projekten in unterschiedlichen Schwerpunkten das bäu-
erliche Leben früherer Zeiten kennengelernt werden.
Unter anderem gab es Projekte wie „Vom Acker zum Mehl-
Getreide“, „ Bienen – Honig –Kerzen“, „Schwabenkinder- ihr All-
tagsleben“ und viele andere mehr.
Mit großen staunenden Augen wurden Eindrücke und Erfahrun-
gen gesammelt, die man so schnell nicht wieder vergisst.
Und in manchem Rucksack landeten kleine selbstgefertigte
„Schätze“ und Erinnerungsstücke.
Zwischen den Projekten und Führungen blieb Zeit für gemeinsa-
mes Spielen und Vespern, zum Entspannen oder auch zum
Beobachten: „Familie  Gans“ hatte Nachwuchs und in den Tei-
chen der Fischhalterei hüpften z. B. die Forellen.
Schnell ging die Zeit vorüber und pünktlich musste man zu den
Bussen und damit zur Schule zurück. 
„Da geh´ ich nochmal hin!“ – Das war beim Aussteigen in Bod-
negg häufig zu hören. Gut, dass bald Ferien sind und dafür dann
Zeit da ist.
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Lindenschule Bodnegg 
Schulausflug der Lindenschule 
nach Bad Wörishofen
Am 06.07.2015 fand der diesjährige Schulausflug
der Lindenschule statt. Ziel war diesmal, vor allem

auf Anregung der SMV, der Skyline-Park in Bad Wörishofen. 
Alle Schülerinnen und Schüler sowie das gesamte Kollegium sind
am Morgen um 08:00 Uhr mit dem Bus von Bodnegg zum Zielort
gefahren. – Bei hochsommerlichen Temperaturen haben sich die
Schüler in Kleingruppen mit jeweils einer Lehrperson etwas mehr
als drei Stunden im Park aufgehalten. Alle hatten Gelegenheit,
ihren Mut und ihr Geschick in den verschiedensten Fahrgeschäf-
ten und sonstigen Attraktionen unter Beweis zu stellen.
Bis 13:30 Uhr hatten die Kinder und Jugendlichen einen erleb-
nisreichen Vormittag verbracht und bestiegen leicht erschöpft
den Bus für die Rückfahrt.
Unser Busfahrer, Herr Feigenbaum vom Busunternehmen Grab-
herr, chauffierte uns sicher wieder nach Bodnegg zurück. Vielen
Dank dafür!
Ein besonderer Dank gilt dem rührigen Förderverein der Linden-
schule, der einen großen Teil der Ausflugskosten übernommen
hat, so dass für jeden Schüler nur noch ein geringer Eigenanteil
zu zahlen war.

440 Jahre Betriebszugehörigkeit
- das musste gefeiert werden 

Für ihre langjährige Treue wurden 16 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Raiffeisenbank Ravensburg eG in den vergangenen
Tagen geehrt. In einer Feierstunde überreichten die Vorstände
Arnold Miller, Bernd Obrist und Rainer Widemann den Jubilaren
die Ehrenurkunden. 
Für 10 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden Robert Messmer,
Andrea Wäscher und Wolfgang Sterk geehrt. 
Jürgen Nachtnebel und Susanne Landwehr blicken auf 20 Berufs -
jahre bei der Raiffeisenbank zurück. Seit 25 Jahren sind Karin
Rauter, German Braun, Claudia Tolkmitt und Ingrid Hellmann für
die örtliche Genossenschaftsbank tätig. 
Auf ein besonderes Jubiläum dürfen folgende Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in diesem Jahr stolz sein. Seit 30 Jahren enga-
gieren sich Ulrich Amann und Monika Riedter für die Raiffeisen-
bank - Kornelia Müller, Doris Hagg, Peter Deutschländer und
Rupert Ibele sogar schon seit 35 Jahren. 
Albert Gaibler, ehemaliger Leiter der Geschäftsstelle Schmalegg
hält der Raiffeisenbank seit 40 Jahren die Treue.
"Einem Arbeitgeber so lange die Treue zu halten, ist nicht selbst-
verständlich. Wir bedanken uns bei den Jubilaren ganz herzlich

für ihr tägliches Engagement. Wir sind stolz, so eine große Anzahl
an Jubilaren ehren zu können", so Vorstandssprecher Arnold Miller. 

v.l.n.r.: Die strahlenden Gesichter der Jubilare

Mit dem Bus zum Rutenfest !

Linie 21 Bodnegg
Grünkraut

Rutensamstag froher Auftakt 
um 18.01 + 19.01 Uhr ab Bodnegg 
um 18.11 + 19.11 Uhr ab Grünkraut 

und zurück ab Ravensburg

um 22.40  / 23.30  / 00.30  + 01.30 Uhr
Rutensonntag + Rutenmontag
zurück ab Ravensburg  
um 22.40  / 23.30  + 00.30 Uhr

Rutendienstag Feuerwerk
zurück ab Ravensburg  
um 23.30 + 00.30 Uhr 

Wir wünschen allen ein schönes Rutenfest!

Mit dem Schüler-Ferien-Ticket durch das Ländle
Vom 30. Juli an bleiben die Klassenzimmer in Baden-Würt-
temberg geschlossen, denn dann heißt es wieder: ab in die
Sommerferien! Auch in diesem Jahr können Schüler mit
dem Schüler-Ferien-Ticket durch das gesamte Ländle rei-
sen – mit Bus, Bahn und Bodensee-Schiff. So wird es in der
freien Zeit garantiert nicht langweilig.
Ob zum Festival, ins Kino, zur ersten großen Liebe oder in den
Europa-Park – vom 30. Juli bis zum 13. September können
Schüler diese und viele weitere Ziele ganz einfach und günstig
mit dem Schüler-Ferien-Ticket erreichen. Für nur 31,90 Euro
wird das Ländle rund um die Uhr zum Urlaubs- und Erlebnisland
– und als zusätzliches Schmankerl gilt die Fahrkarte auch auf
ausgewählten Linien in Bayern, Hessen und in der Schweiz. 
Mit dem Schüler-Ferien-Ticket können außerdem an Sonn- und
Feiertagen alle 3-Löwen-Takt-Radexpress-Züge genutzt und
Fahrräder kostenlos mitgenommen werden. Praktisch sind auch
die zahlreichen Vergünstigungen, die es exklusiv für Ticketinha-
ber gibt. So sind beispielsweise Übernachtungen in den Jugend-
herbergen in Kombination mit dem Ticket preiswerter. Darüber
hinaus erhalten die Jugendlichen Rabatte bei verschiedenen
Online-Shops und sparen beim Eintritt für Musicals, Cineplex
Kinos und das SEA LIFE Konstanz. 
Das Schüler-Ferien-Ticket gilt für Jugendliche unter 15 Jahren
gegen Vorlage eines Altersnachweises sowie für alle Vollzeit-
schüler von 15 bis 22 Jahren gegen Vorlage des gültigen
Schülerausweises. Auch Schüler, die in diesem Jahr die Schule
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Aus dem Gewerbe

Öffentlicher  
Personennahverkehr



beendet haben, können das Ticket ab sofort in den Reisezentren
der Deutschen Bahn AG und in Reisebüros mit einer DB-Lizenz
in ganz Baden-Württemberg erwerben. Am DB-Automaten
kostet das Ticket 31,90 Euro, beim personenbedienten Verkauf
wird ein Aufschlag von zwei Euro berechnet. 
Der genaue Geltungsbereich des Ferientickets und die Ver-
kehrsmittel, die damit genutzt werden können, sind unter
www.schüler-ferien-ticket.de einzusehen. 
Mehr Informationen zum Schüler-Ferien-Ticket gibt es im Inter-
net unter: www.schüler-ferien-ticket.de auf Facebook www.face-
book.com/schuelerferienticket

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 25.07.2015
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
Hochbergapotheke, Ravensburg, Hochbergstraße 6
Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen, Siemensstr. 12
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 26.07.2015
Klosterapotheke, Weingarten, Karlstraße 13
Centralapotheke, Ravensburg, Marienplatz 31
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Staufen-Apotheke, Wangen, Martinstorplatz 4
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 25.07.2015 / Sonntag, 26.07.2015
Kleintierpraxis A. Kirsch, Tel.: 0751/95884400
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Juli 2015

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 27. Juli 2015
14:30 Uhr Abschluss im „Tobel Stüble“ 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radlergruppe 
Radtour am Donnerstag, 23. Juli 2015 mit Verladen rund 
25-30 km, Treffpunkt: 13.30 Uhr am Sportplatz
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt 2285 oder Georg
Wild 2378

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:  
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe geöffnet.
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut sich
auf viele Besucher!

Der nächste Vorlesetermin: 24.07.2015

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    
Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Büchereinachrichten

Lesesommer 2015
In den Ferien haben wir geöffnet:
Am Sonntag, 2. August 2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Am Montag, 3. August 2015 von 18.00 bis 21.00 Uhr

„Spielen und schmökern“ - 
Eine Veranstaltung für das Bodnegger Ferienprogramm.

Siehe Programmheft!

Gleichzeitig: Ausleihe und Rückgabe für alle Leserinnen
und Leser

Am Donnerstag, 13. August 2015 von 16.00 bis 19.00 Uhr
Am Sonntag, 16. August 2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Am Donnerstag, 27. August 2015 von 16.00 bis 19.00 Uhr
Am Sonntag, 30. August 2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Am Donnerstag, 03. September 2015 von 16.00 bis 19.00 Uhr
Am Sonntag, 6. September 2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr

und wie gewohnt weiter zum Beginn der Schulzeit:
Am Sonntag, 13. September 2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr

Und immer geöffnet, rund um die Uhr, ist unsere E-Book-Ausleihe
www.libell-e.de, leicht zu erreichen über 

die Büchereihomepage www.buecherei-bodnegg.de und die
Schaltfläche libell-e.de

Kirchliche Nachrichten
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Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 27.07.15 Frau Fricker, Tel. 1390 
und Frau Bröhm, Tel. 1549
Montag, 03.08.15

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Zu zweit in einem Boot

Wochenende für Paare mit Kanutour
Freitag, 11.09.2015, 18 Uhr, bis Sonntag, 13.09.2015, 13 Uhr
Kloster Untermarchtal, Bildungshaus
Christine Besenfelder, Paartherapeutin, Tilman Kugler, Erleb-
nispädagoge
Wochenende für Väter (Opa, Onkel oder Pate) und Kinder
von 5 bis 12 Jahren
Freitag, 25.09.2015, 18 Uhr bis Sonntag, 27.09.2015, 15 Uhr
Buchenberg, Im Kreuzbachthal 45 
Bruno Paris
Sorge dich nicht und werde alt – ein Projekt für Frauen, die
bewusst älter werden wollen
6 Seminartage ab 19.09.2015, 9.30 bis 16.30 Uhr, zu Themen
wie „Lebensfreude, Lebenslust im Älterwerden“, „Wenn wir nicht

mehr so können, wie wir wollen“, „Mein Leben im Alter gestalten
als Paar oder allein“ u.a.
Ravensburg, Bildungswerk
Anna Jäger, Frauenbildungsreferentin u.a.
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de, www.keb-rv.de

Sommertagung - Mütter mit Kindern vom 09.08 - 12.08.2015
im Schönstatt-Zentrum Aulendorf
... und du wirst ein Segen sein
Eine Gelegenheit, Ferien mit Kindern intensiver und auf eine
besondere Art zu verbringen. Ein Urlaub sich austauschen von
Frau zu Frau bei Vortrag, Meditation, kreativen Angeboten,
Gebet und Kinderprogramm.
Info/Anmeldung: Schw. M. Noemi Massaro, Tel. 01522/9214956,
sr-noemi@sbfum.de
Kosten: für 3 Tage insg. Erwachsene 141 €
Preise für Kinder gestaffelt nach Alter, das 3. Kind und alle wei-
teren sind frei, Kinder unter 3 Jahren sind generell frei.
Teilnahmebetr. 30 € Pro Familie
Tagungsbeginn am 09.08.2015, 12.30 Uhr, mit dem Mittag -
essen.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 24. Juli
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und

Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 26. Juli - 8. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Wandelt wie die Kinder des Lichtes; die Frucht des Lichtes ist
lauter Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit.
Eph 2,19 

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke 
Das Opfer ist für das Evang. Werk für Diakonie und
Entwicklung, Bereich Diakonie Deutschland,
bestimmt.

19.00 Uhr Abendoase 
Ökumenisches Abendgebet

Mittwoch, 29. Juli
8.00 Uhr Schulschlussgottesdienst vor den Sommerferi-

en in Waldburg, Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr

Seite 16 Freitag, den 24. Juli 2015 Bodnegger Mitteilungen

Samstag, 25. Juli 2015
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Anna-Lena Wölfle, Evelyn Waldraff, Fabienne Kuna, Carla
Blankenhorn, Natascha Geßler, Franziskus Schorr

Mittwoch, 29. Juli 2015
8.30 Uhr Schuljahresabschlussgottesdienst auf dem
Schulhof der GS

Freitag, 31. Juli 2015
9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Katharina Stärk, Theresa Stärk, Dagmar Waggershauser,
Irena Toschka, Magdalena Fricker, Emma Fricker

Samstag, 1. August 2015
15.00 Uhr Trauung Maria Appenmaier-Decker und Konstan-
tin Decker in Oberwagenbach 
Judith Madlener, David Madlener

Am Montag, 27. Juli 2015, bleiben unsere Pfarrbüros
geschlossen. In dringenden Fällen bitte bei Pichotta (Tel.
Nr. 07520/ 2561) auf den Anrufbeantworter sprechen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  

Der ökumenische Chor macht

Sommerpause!!!
Nächste Probe: 16. September



Freitag, den 24. Juli 2015 Seite 17Bodnegger Mitteilungen

Sommerfest im Kinderhaus Papperlapapp
Am Freitag, den 3. Juli, feierten wir anstelle unseres Frühlings-
festes zum ersten Mal ein Sommerfest im Kinderhaus. Wir hat-
ten uns den perfekten heißen Sommertag ausgesucht, um im
Hof und Garten des Kinderhauses zusammen zu kommen. Von
16.00 bis 18.30 Uhr waren alle Familien eingeladen, sich besser
kennen zu lernen, gemeinsam zu essen und Spaß zu haben. 
Die Kinder hatten die Möglichkeit im Garten des Kinderhauses
zu schaukeln, zu sandeln oder auf unserer Bobbycarstrecke zu
fahren. Dem Wetter entsprechend hatten wir noch eine Wasser-
rutschbahn aufgebaut, die auch den älteren Geschwisterkindern
viel Freude bereitete.
Für das leibliche Wohl wurde mit gekühlten Getränken, Saiten-
würstchen, Hörnchen, Gemüse- und Obstspießen gesorgt. An
dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei Herrn Ogger bedan-
ken, der uns einen Pavillon und einen Kühlwagen stellte und
damit die Hitze für uns erträglicher machte. 
Der Höhepunkt unseres Festes war für viele Kinder sicher das
Kasperletheater. Zwei Mütter hatten ein kleines Stück vorberei-
tet, das sie dann in der „Markthalle“ des Kinderhauses zum
Besten gaben. Ein herzliches Dankeschön dafür!
Zum Abschluss unseres Sommerfestes hissten wir noch
gemeinsam eine Kinderhausfahne. Dafür musste erst unser Mai-
baum in eine Fahnenstange umgewandelt werden. Tatkräftige
Papas sägten unter dem Anfeuern der Zuschauer die Baumspit-
ze ab und montierten die Fahne. Jede Familie konnte während
dem Fest ein Stück dieser Fahne bemalen und so konnten wir
am Ende eine tolle bunte Fahne bewundern. 
Vielen Dank an den Elternbeirat  und alle Eltern, die durch ihre
Mithilfe und Organisation zu einem gelungenen Fest beigetragen
haben. Wir freuen uns auf eine Wiederholung im nächsten Jahr!
Und falls Sie das nächste Mal auch gerne mit Ihrem Nachwuchs
dabei wären, dann schauen Sie doch einmal bei uns vorbei.
Jeden Freitag ist Eltern-Info-Nachmittag im Kinderhaus
Papperlapapp
Um 15.00 Uhr führen wir Sie durch unsere Räumlichkeiten und
stehen Ihnen anschließend für alle Fragen zur Verfügung.
Aktuell haben wir noch einige Teilzeitplätze (Moni / 7.00-
12.30) frei! Die Verfügbarkeit von Vollzeitplätzen variiert
stark und kann telefonisch oder per E-Mail erfragt werden.
Sie finden das Kinderhaus Papperlapapp in der Dorfstraße 20
in Bodnegg. Bei Interesse bitten wir um eine kurze telefonische
Anmeldung unter 07520-920 717.
Wir freuen uns auf Sie!
das Papperlapapp-Team 

Sommergruß
Ein Kindergartenjahr geht zu Ende und die Nächsten kommen in
die Schule.
Auch die Kindergärten machen Ferien. Der Kindergarten St.
Martinus schließt die ersten drei Sommerferienwochen, der Kin-
dergarten St. Elisabeth wird die zweiten drei Sommerferienwo-
chen schließen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen, die uns im vergan-
genen Kindergartenjahr begleitet und unterstützt haben, herzlich
bedanken.
Bis dahin wünschen wir allen Familien schöne und erholsame
Ferien!!!
Das Team Ihrer Kindergärten

Kindergarten St. Martinus
Bunt, frisch und lecker – am drit-
ten landesweiten Tag der Schul-
frucht konnten Kinder Obst &
Gemüse entdecken und genießen 
Der Kindergarten St. Martinus

beteiligte sich mit fruchtigen Aktionen am Tag der Schul-
frucht und veranstaltete vom 24. - 26. Juni 2015 verschiede-
ne Aktionen. 
Der Tag der Schulfrucht ist ein landesweiter Aktionstag in Baden-
Württemberg, der im Rahmen des EU-Schulobst- und -gemüse-
programms stattfindet. Nach erfolgreichen Veranstaltungen in
den vergangenen beiden Jahren ging er am 24. Juni 2015 in die
dritte Runde. Die Landesanstalt für Entwicklung der Landwirt-
schaft und der ländlichen Räume Schwäbisch Gmünd sowie das
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden
Württemberg luden alle Kindergärten, Kitas und Schulen, die am
EU-Schulobst- und -gemüseprogramm teilnehmen, zum Mitma-
chen ein. 
Der Kindergarten St. Martinus folgte dem Aufruf und beteiligte
sich mit verschiedensten Mitmach-Aktionen rund um Obst und
Gemüse am landesweiten Tag der Schulfrucht. 

Fruchtige Aktionen im Kindergarten St. Martinus Bodnegg 
Mit Begeisterung nahmen die Kinder an den Schulfruchttagen
teil und gingen auf Entdeckungsreise zum Thema Obst und
Gemüse. Am ersten Tag starteten die Kinder mit einem kleinen
theoretischen Teil. Im Gesprächskreis wurde diskutiert und
besprochen, was zu Obst und was zu Gemüse gehört. Ansch-
ließend durchstöberten die Kinder Zeitungen und Prospekte und
schnitten verschiedenes Obst und Gemüse aus. Hieraus wurden
zwei große Plakate gestaltet.
Am Nachmittag ging ein Teil der Gruppe zum Hof der Familie
Locher in Bodnegg-Linden. Eindrucksvoll zeigte Frau Locher
den Kindern, wo und wie das Obst und Gemüse wächst. Beson-
ders freute es die Kinder, dass sie selbst noch eine Schale Kir-
schen pflücken durften.
Am zweiten Tag zog der andere Teil der Gruppe zum Wochen-
markt in Bodnegg los. Mit staunenden Augen betrachteten die
Kinder die Stände und was alles auf dem kleinen Bodnegger
Wochenmarkt angeboten wird. Höhepunkt war natürlich das Ein-
kaufen. Die Kinder entschieden selbst, welches Obst und Gemü-
se sie einkaufen möchten und kauften dies auch selbständig ein.
Aus den eingekauften Zutaten wurden dann am dritten Tag
leckere, bunte Obst- und Gemüseplatten gerichtet. Im gemein-
samen Abschlusskreis verzehrten die Kinder das Obst und
Gemüse und waren sich einig, dass dies richtig lecker
geschmeckt hat. 
Durch das EU-Schulobst- und -gemüseprogramm erhalten die
Kinder des Kindergartens St. Martinus alle zwei Wochen Obst-
und Gemüselieferungen vom Kompetenzzentrum Obstbau
Bodensee. Im laufenden Schuljahr trägt die EU die Hälfte der
Kosten für die Lieferungen, für die andere Hälfte muss ein Spon-

Kindergartennachrichten



sor – ein sogenannter Schulfruchtpate – aufkommen. Beim Kin-
dergarten St. Martinus kommt das Sanitätshaus Kühn in
Ravensburg für die Kofinanzierung auf. 
Durch die Schulfruchttage wurde das Thema Obst und Gemüse
bei uns in der Einrichtung noch präsenter gemacht. Die Tage
haben den Kindern viel Freude bereitet. Wir möchten uns bei
unserem Schulfrucht-Sponsor „Sanitätshaus Kühn“ für die
Unterstützung; bei Frau Locher für den erlebnisreichen Nach-
mittag auf dem Hof und bei unserem Lieferanten „Kompetenz-
zentrum Obstbau Bodensee“ für die tollen Früchte bedanken“.
Auch durch das Engagement des Landes Baden-Württemberg
ist es möglich den Kindern Appetit auf Obst und Gemüse zu
machen und sie gleichzeitig zu einer gesunden und abwechs-
lungsreichen Ernährung zu motivieren.
Das Kindergarten-Team des Kindergartens St. Martinus Bodnegg

Musikkapelle
Bodnegg
Sommernachts Open-Air
in Bodnegg – das Wetter
hat „mitgespielt“
Am Freitag, den 10. Juli,

fand das zweite Sommernachts Open-Air in Bodnegg statt. Nach
der großen Hitze kam die Abkühlung aber das Wetter war auf
unserer Seite und pünktlich zum Open Air kam der Sommer
zurück. Der Schulhof füllte sich und der gemütliche Abend konn-
te starten. 
Doch nicht nur die Musik und der Spaß standen im Mittelpunkt.
An diesem Abend konnten wir mit Stolz verkünden, dass über
das gesamte Sommerfest 650,- € für die Radio7 Drachenkinder
zusammen gekommen sind.

Bei unserem „OhrBrassmus
Vol. 1“ wanderte 1,-€ vom
Eintritt in die Spendendose
der Drachenkinder. Doch
dabei ist es nicht geblieben!
Unsere Festgäste haben über
das komplette Wochenende
vom 11. – 14. Juni fleißig die
Spendendosen befüllt. Dafür
bedanken wir uns herzlich bei
allen die gespendet haben. 
Nach der Bekanntgabe wurde
weiter musiziert bis weit in
den Abend hinein. Ein Danke-
schön geht an unsere fleißi-
gen Helfer die sich an diesem
Abend um das leibliche Wohl

unserer Gäste gekümmert haben.
Wir, die Musikkapelle Bodnegg, legen nun eine Verschnaufpause
ein. Wir freuen uns aber jetzt schon auf den Auftritt am 19. Sep-
tember in Leupolz und unseren Herbstzauber am 31. Oktober in
Bodnegg.

Rückblick auf die historische
Dorfwanderung 
„Geschichten und Anekdoten
in und um Bodnegg“! 
Am Samstag, den 11. Juli 2015, machte

sich eine Gruppe geschichtsinteressierter Bodnegger auf eine
Tour der besonderen Art: Der Lehrer Günter Baier tauchte
sowohl mit Alteingesessenen als auch mit Neubürgern ein in die
Geschichte Bodneggs. Als Sohn des ehemaligen Bodnegger
Dorfmetzgers hatte er eine Vielzahl spannender Geschichten zu
Häusern oder Plätzen, aber auch Sagen und Anekdoten auf
Lager. Es gab aber auch den ein oder anderen Teilnehmer, der
noch etwas über das Leben früher in Bodnegg erzählen konnte.
Die Wanderung startete am Dorfbrunnen, führte vorbei an der
Ruine Alpenblick, über Sonthäusern bis nach Felben und über
Lachen zurück nach Bodnegg, wo sich die Wanderer im Café
Rupp stärkten.

Wir danken Herrn Baier (Foto: links vorne) für die unterhaltsame
und spannende Wanderung und allen Teilnehmern, die auch
noch eine Geschichte eingebracht haben! 
Mitten im Dorf e.V.

FB-Jahresausflug 2015
Bitte alle angemeldeten Frauen an den
Ausflug denken am
Freitag, den 31. Juli 2015.
Abfahrt: 8.00 Uhr Sportplatz
Liebe Frauen!
Wir machen nach dem Ausflug Sommerpause!
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Das FB-Team wünscht allen Frauen und ihren Familien einen
erholsamen Sommer und schöne Urlaubs- und Ferientage. 
Im September werden wir dann wieder mit Angeboten starten. 
Das FB-Team

Termine

• Samstag, 1. August - Wertstoffsammlung
• Samstag, 1. August - Sommerfest beim Kolpingheim - bei

schlechter Wetterlage wird es auf Samstag, 6. August, verschoben 

Kolpingfamilie auf Ausflugsfahrt

Im Schlosshof des Schlosses Meßkirch

Am vergangenen Samstag unternahm die Kolpingfamilie mit
rund 40 Mitgliedern und Gästen einen Ausflug nach Meßkirch.
Dort erwartete uns eine Stadtführerin, die uns die Geschichte
des dortigen Schlosses lustig und lehrreich erläuterte.  

Ansicht der Stadtpfarrkirche in Messkirch

Eine genauere Besichtigung der Pfarrkirche St. Martin war leider
nicht möglich, da zuerst eine Firmung in der Kirche war und
danach entgegen der Ankündigung an der Kirche alle Türen ver-
schlossen waren. 
Nach Einkehr im Gasthaus oder Verspeisen des eigenen Ves-
pers ging es weiter zur Klosterbaustelle CAMPUS GALLI. 
Der  Regen am Anfang der Führungen (wir hatten eine Führerin
und einen Führer ) hielt uns nicht davon ab, den interessanten
Erklärungen über den Gesamtplan der Klosteranlage zu folgen.
Auch bei den einzelnen Handwerkern, die sämtliche für den Bau
der Anlage benötigten Dinge herstellen,  konnten wir zuschauen
und selbst Fragen  stellen. 

Der Töpfer bearbeitet den im Gelände gefunden Ton und stellt
daraus Gefäße her

Unser Korbmacher begutachtet die schon fertig gestellten Körbe

Frauen bearbeiten die Wolle mit der Karde und der Handspindel
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KOLPING

Freitag, 24. Juli
Betriebsbesichtigung bei der Firma Striebel Textilverwertung
in Langenenslingen. Dort werden u.a. Altkleider der Aktion
Hoffnung sortiert.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr am Kolpingheim.



Besonders beeindruckend war natürlich der Abbundplatz, an
dem die Stämme für den schon ordentlich vorangekommenen
Kapellenbau von Hand behauen werden. 
Mit vielen Eindrücken über die Arbeit im späten Frühmittelalter
ging die Fahrt zur verdienten Erholung bei Eiskaffee o.Ä. in den
Seepark in Pfullendorf. Von der Terrasse des Cafes konnten wir
den fleißigen Wasserskifahrern zuschauen, die teils gekonnt
übers Wasser flitzten oder auch mal die Zuschauer mit einer
Bauchlandung zum Schmunzeln brachten. Unser Busfahrer
brachte uns gesund wieder durch das landschaftlich sehr schö-
ne Deggenhausertal nach Hause.

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 28. Juli, treffen wir uns um 17.00 Uhr
bei Hans Hummel zu einer Abend-Radtour. Wir fahren etwa 25
km, bei Regen fällt die Tour aus.
Gäste sind herzlich willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

ski freunde 
bodnegg e. V.
Grillfest 
Das Grillfest der Skifreunde
Bodnegg findet dieses Jahr

am Freitag, dem 31. Juli, ab 19:00 Uhr, bei Familie Bernhart in
Seers statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde ein.
Da es beim letzten Grillfest gut angekommen ist, sorgen wir auch
dieses Jahr wieder für das Grillfleisch, Wecken und Getränke. 
Fürs Grillfleisch und die Wecken erheben wir einen Obolus von
6 € für Erwachsene und von 3 € für Kinder bis 6 Jahre.
Um vernünftig planen zu können, bitten wir darum, dass sich alle
möglichst anmelden. 
Die Anmeldung könnt Ihr telefonisch bei Susanne Haag unter
der Tel.-Nr. 07520-2415 vornehmen.
Freuen würden wir uns, wenn Ihr nicht nur kommt sondern je
nach Möglichkeit entweder einen Salat oder Nachtisch mitbringt
– bitte mit Susanne abstimmen.
Genauso würden wir uns über Helfer, die Freitag mit aufbauen
helfen, freuen. Bitte Susanne Bescheid geben.
Also - auf zum Grillfest!
Dieter Franke

Gewerbe- und Handelsverein
Bodnegg 
EINLADUNG zur Teilnahme am Triathlon am
01.08.2015.
Wer Lust und Spaß dran hat, zusammen mit
anderen Mitgliedern des
Gewerbe- und Handelsverein Bodnegg als

Gruppe am Triathlon teilzunehmen,
soll sich bitte bei Brigitte Huber melden. Ruft einfach an: Tel.
2284 oder Fax 2988

VORANKÜNDIGUNG:
Termin Jahreshauptversammlung des Gewerbe- und Handels-
verein Bodnegg:
Montag, 07.09.2015, um 20:00 Uhr, im Gasthaus Nußbaumer 
Über eine rege Teilnahme an beiden Veranstaltungen freut sich     
Brigitte Huber
1. Vorsitzende

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Keine Kürzung mehr 
bei Waisenrenten

Seit Juli 2015 werden Waisenrenten nicht mehr einkommensab-
hängig gekürzt, teilte kürzlich die Deutsche Rentenversicherung
(DRV) Baden-Württemberg mit. Alle bisher gekürzt gezahlten
Waisenrenten würden neu berechnet und ab Juli ungekürzt wei-
tergezahlt. Ein gesonderter Antrag sei hierfür nicht erforderlich.
Bislang musste man von den rund 180.400 Renten, die Ende
2013 bundesweit an volljährige Waisen gezahlt wurden, etwa
16.500 aufgrund der Einkommensanrechnung kürzen. 
Auch erweitert sich, so die DRV, der Kreis der volljährigen Wai-
sen, die einen Anspruch auf eine Hinterbliebenenrente aus der
gesetzlichen Rentenversicherung haben. Neben dem Freiwilli-
gen Sozialen oder Ökologischen Jahr sowie dem Bundesfreiwil-
ligendienst führten künftig weitere Freiwilligendienste (beispiels-
weise Internationaler Jugendfreiwilligendienst, Erasmus+) zu
einem Anspruch auf Waisenrente. Die Zahlung der Waisenrente
erfolge in der Regel längstens bis zum 27. Lebensjahr. Wichtig
sei, dass volljährige Waisen, die fortan zum erweiterten Berech-
tigtenkreis gehören und einen Anspruch auf Halb- oder Vollwai-
senrente haben, diesen auch beantragen müssten. Weitere Aus-
künfte gibt es in den Regionalzentren und Außenstellen der DRV
Baden-Württemberg, über das kostenlose Servicetelefon unter
(0800) 100048024 sowie unter www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de im Internet.
Werden auch Sie Mitglied im VdK - Sozialverband ! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher 
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050, 
E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
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Landratsamt Ravensburg
Belagsarbeiten in der OD Amtzell: Einengung der K 8047
vom 20. bis 29. Juli und Vollsperrung der K 8047 sowie der
K 7989 vom 30. Juli bis 4. September 
Die Kreisstraße 8047 in Amtzell wird von Montag, 20. Juli, bis
Mittwoch, 29. Juli, eingeengt. Der Grund sind Vorbereitungen für
die anstehenden Belagsarbeiten und Arbeiten des Zweckver-
bands Haslach Wasserversorgung sowie der Gemeinde an
Abwasserleitungen. Dafür werden von Donnerstag, 30. Juli, bis
voraussichtlich Freitag, 4. September die Kreisstraßen K 8047
und K 7989 in der Ortsdurchfahrt Amtzell voll gesperrt. Der Anlie-
gerverkehr ist beschränkt möglich. 
Die Umleitungsstrecke ist ausgeschildert. Sie führt von Hanno-
ber über Rotheidlen – Geiselharz nach Amtzell und umgekehrt. 
Für Behinderungen durch die notwendigen Arbeiten bittet das
Landratsamt die betroffenen Verkehrsteilnehmer und Anwohner
um Verständnis. 
Aktuelle Informationen können dem Baustellen-Informationssy-
stem Baden-Württemberg unter http://baustellen.strassen.baden-
wuerttemberg.de oder über den Link auf der Internetseite des
Landratsamtes (Straßenbauamt) entnommen werden.

Deutsches Rotes Kreuz
Ohne Blutspenden ist keine Hilfe möglich
DRK-Blutspendedienst lädt ein Leben zu retten 
Blutspender machen den Patienten in den Krankenhäusern das
wertvollste Geschenk, welches ein Mensch geben kann. Ob Kreb-
spatient, Unfallopfer oder Herztransplantation – ohne diese Spen-
den wäre eine Therapie oder die Operation nicht möglich. Das
gespendete Blut hilft einem Patienten direkt in der gleichen Region.
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende

Freitag, dem 31.07.2015, von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr, 
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6, 88267 VOGT

Bitte Personalausweis zur Blutspende mitbringen.
Eine Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz ist dabei mehr
als eine gute Tat – es ist etwas, das die Menschen in der Regi-
on miteinander verbindet. Unter dem Motto „Was uns verbindet
– Blutspenden in unserer Region“ macht der DRK-Blutspende-
dienst unter www.blutspenden-verbindet.de diese Verbundenheit
zwischen Spendern, Empfängern und der Region sichtbar. Da sta-
tistisch gesehen etwa 80 Prozent aller Bundesbürger mindestens
einmal in ihrem Leben auf eine Blutspende angewiesen sind, gibt
es viele Geschichten zu lesen und viele Menschen zu sehen. 
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18
bis zur Vollendung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten.
Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss soll-
ten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die
ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Perso-
nalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur
Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911
und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Land schreibt den Kleinkunstpreis 
Baden Württemberg 2016 aus
Bewerbungsschluss: 30. Oktober 2015
Die Landesregierung sucht auch in diesem Jahr wieder die besten
Kleinkünstler Baden-Württembergs. Der Wettbewerb um den
Kleinkunstpreis Baden Württemberg 2016, der vom Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst in Kooperation mit der Staat-
lichen Toto Lotto GmbH Baden Württemberg ausgeschrieben wird,
richtet sich an Künstlerinnen und Künstler aus allen Sparten der

Kleinkunst. Die Bewerberinnen und Bewerber sollten mindestens
16 Jahre alt sein und aus Baden-Württemberg kommen.
Der Kleinkunstpreis ist mit insgesamt 17.000 Euro einer der
höchstdotierten Preise dieser Art in Deutschland. Es können bis
zu drei Hauptpreise zu 5.000 Euro und ein Förderpreis zu 2.000
Euro vergeben werden. Zusätzlich kann seit 2010 eine Persön-
lichkeit aus dem Bereich der Kleinkunst in Baden Württemberg
mit einem Ehrenpreis geehrt werden. Das Preisgeld in Höhe von
5.000 Euro übernimmt Lotto Baden-Württemberg.
Gestiftet wurde die Auszeichnung 1986 von der Landesregie-
rung zur Förderung junger Nachwuchskünstlerinnen und -künst-
ler im Bereich der Kleinkunst. Zwischenzeitlich hat sich der Preis
zu einem wichtigen Baustein in der Kulturförderung des Landes
entwickelt, den auch bereits etablierte Künstlerinnen und Künst-
ler erhalten haben. Zudem ist Baden-Württemberg bisher bun-
desweit das einzige Land, das einen Preis dieser Art vergibt.
Der Wettbewerb wird vom Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst und der Staatlichen Toto Lotto GmbH Baden
Württemberg finanziert. Weitere Partner sind der Südwestrund-
funk und die Akademie Schloss Rotenfels. Das hohe Niveau der
Wettbewerbsbeiträge zeugt vom Erfolg des Kleinkunstpreises in
den vergangenen Jahren und soll durch diese Kooperation wei-
ter gesteigert werden.
Eine Jury, bestehend aus Künstlern, Kritikern und Veranstaltern,
zeichnet die drei besten Kleinkünstler Baden Württembergs
sowie einen Förderpreisträger aus. Der Kleinkunstpreis Baden
Württemberg 2016 wird von einem MitgIied der Landesregierung
im Rahmen einer Gala verliehen, die am 21. April 2016 im Thea-
terhaus in Stuttgart stattfinden wird. Bewerbungsschluss ist der
30. Oktober 2015.
Preisträger 2015 waren die Parodistin und Kabarettistin Martina
Brandl aus Geislingen, die Komödiantin und Moderatorin Rose-
mie aus Heidelberg sowie der schwäbische Kabarettist und
Schauspieler Bernd Kohlhepp aus Tübingen. Zwei Förderpreise
erhielten der Kabarettist René Sydow aus Öhningen (Landkreis
Konstanz) und der Liedermacher Olaf Bossi aus Stuttgart.
Der zum sechsten Mal vergebene Ehrenpreis ging an die Schau-
spielerin, Kabarettistin und Sängerin Maren Kroymann, nach-
dem ihn zuvor die Kabarettisten Thomas Freitag, Georg
Schramm, Mathias Richling, das Grachmusikoff Trio und Mat-
thias Deutschmann erhalten hatten. Mit dem Ehrenpreis sollen
Persönlichkeiten ausgezeichnet werden, die sich um die Klein-
kunst im Lande verdient gemacht haben.
Informationen und Ausschreibungsunterlagen können über die
Akademie Schloss Rotenfels Geschäftsstelle Kleinkunstpreis,
Postfach 12 11 16, 76560 Gaggenau (Telefon 07225 9799 0,
Telefax 07225 9799-30) sowie im Internet unter www.kleinkunst-
preis bw.de bezogen werden.

Der Abwasserzweckverband Grünkraut-Schlier
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Klärwärtergehilfen (m/w) in Teilzeit
zur Unterstützung des bestehenden Klärwärterteams.
Das Verbandsklärwerk hat eine Ausbaugröße von ca. 8.500 EW
und liegt im Lauratal auf der Gemarkung Schlier. Der/die Bewer-
ber(in) soll den Anlagenleiter und den weiteren Klärwärtergehil-
fen bei den täglich anfallenden Aufgaben unterstützen.
Aufgabenschwerpunkte:
Sie
• unterstützen das Klärwärterteam bei der Verfahrensüberwa-

chung und Steuerung der Kläranlage
• führen Reparatur- und Wartungsaufgaben an Maschinen

und Geräten aus
• nehmen Proben, führen Messungen durch, erstellen Aus-

wertungen und Dokumentationen (Laborarbeiten)
• übernehmen ggfs. Bereitschaftsdienste im Wechsel (nachts,

Samstag, Sonn- und Feiertag) und Urlaubsvertretung
Ihr Profil:
Sie
• verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung in einem

handwerklichen Beruf, metallverarbeitende Berufe und elek-
trotechnische Berufe sind von Vorteil

• besitzen mindestens den Führerschein der Klasse B
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Was sonst noch
interessiert



Wir bieten:
• eine unbefristete Stelle in Teilzeit (ca. 20-30 Stunden im

Monat) auf Basis eines geringfügigen Arbeitsverhältnisses
• ein vielseitiges Aufgabengebiet sowie ein modern ausgestat-

tetes Arbeitsumfeld
• Vergütung nach TVöD sowie sonstige Leistungen des

Öffentlichen Dienstes auf der Grundlage des TVöD
• einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis spätestens
zum 14. August an die Verbandsverwaltung des AZV Grün-
kraut-Schlier, Herrn Bürgermeister Reimund Hausmann, Rat-
hausstraße 10, 88281 Schlier.
Für eventuelle Fragen steht Ihnen die Verbandsverwaltung unter
der Tel.-Nr. 07529/977-0 oder hausmann@schlier.de gerne zur
Verfügung.
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Wir beraten Sie gern:

Telefon 07154 8222-70
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